
HERZLICH WILLKOMMEN ZUR 97. GENERALVERSAMMLUNG DER GBL

21. MAI 2026 



Formelles

• Einberufung der GV (Statuten Art. 27 Abs. 3)

➢ ordnungsgemäss schriftlich eingeladen (20 Tage vor GV)

➢ Unterlagen: - Traktandenliste inkl. Beilage zu den Anträgen

   - Geschäftsbericht 2025 inkl. Jahresrechnung und Revisionsbericht

   - Protokoll der 96. Generalversammlung  2025

   - Bezugsschein für Stimmrechtsausweise

     



Formelles

• Beschlussfähigkeit

➢ 1/10 der Genossenschafter/innen (Statuten Art. 29 Abs. 1)

• Feststellung der Anzahl Stimmberechtigten und Quorum

➢ Anwesend sind  291 von 1’550 Genossenschafter/innen (per 30.04.2026)

❖ Beschlüsse nach einfachem Mehr der abgegebenen Stimmen (Statuten Art. 29 Abs. 3)

❖ Statutenrevision mit 2/3 Mehr der abgegebenen (Statuten Art. 29 Abs. 4 lit b)

(Enthaltungen werden mit der einfachen Mehrheit nicht gezählt.)



1. 2. 3. 4. 5. 6.

1. Wahl der Stimmenzähler/-innen

2. Protokoll der 96. ordentlichen Generalversammlung vom 22. Mai 2025

3. Statutenrevision

4. Jahresbericht und Jahresrechnung 2025

- Jahresbericht 

- Jahresrechnung 

- Beschlussfassung über die Festsetzung des Zinssatzes für die Verzinsung der 

Genossenschaftsanteile

5. Entlastung des Vorstands und des Geschäftsführers für das Geschäftsjahr 2025

6. Antrag auf Erhöhung des Beitrags in den Solidaritätsfonds auf CHF 10.- pro Monat und 

Wohnung

7. Verschiedenes

Traktanden 97. Generalversammlung

-> Es sind keine Anträge der Genossenschafter/innen (Art. 26 Abs. 2) eingegangen.

(Statuten Art. 26)



1. Wahl der Stimmenzähler/-innen

1. 2. 3. 4. 5. 6.
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1. Wahl der Stimmenzähler/-innen
V
o
rs
ta
n
d

Bereich 1 

gelb

Bereich 2 

orange

Bereich 3 

rosa

Bereich 4 

rot

Bereich 6 

hellblau

Bereich 8

hellgrün

Bereich 5 

blau

Bereich 7

grün
Bereich 9

grau

Bereich 10

weiss

Beschluss:

Die GV wählt die vorgeschlagenen

Stimmenzähler/-innen einstimmig.



2. Protokoll der 96. GV 

vom 22. Mai 2025

4. 5. 6.1. 2. 3.



4. 5. 6.1. 2. 3.

2. Protokoll der 96. GV vom 22. Mai 2025

Antrag auf Genehmigung des Protokolls.

Beilage zur Einladung GV 2026

2. 3.

(Statuten Art. 29. Abs. 4)

Beschluss:

Die GV genehmigt das Protokoll der 

96. ord. GV vom 22. Mai 2025 mit 

nur einer Gegenstimme.



3. Statutenrevision

5. 6.1. 2. 3. 4.



5. 6.1. 2. 3. 4.

• Formelles

➢ Präsentation Kapitelweise, Detailinformationen nur zu wesentlichen Änderungen

➢ Einzelabstimmung zu Änderungsanträgen für bestimmte Artikel erfordert das einfache 

Mehr (Art. 29 Abs. 3)

➢ Schlussabstimmung Statutenrevision (def. Inhalt mit allf. Änderungen) erfordert die 

Zustimmung von 2/3 der abgegebenen Stimmen (Art. 29 Abs. 4 lit. b) 

➢ Vorgesehenes Zeitbudget : rund 45 Minuten, Zeitbeschränkung für Diskussionen

➢  Neue Anzahl anwesender Stimmberechtigten ab Traktandum 3: 293

     

3. Statutenrevision
Beilage zur Einladung GV 2026



5. 6.1. 2. 3. 4.

Vorgeschichte

• Aktuelle Statuten durch GV 2005 verabschiedet (ersetzten diejenigen von 1976) 

• Anpassungen/Ergänzungen einzelner Artikel erfolgten in den letzten Jahren

• Entscheid im Sommer 2024 durch Vorstand, eine Statutenrevision per GV 2026 zu 

erarbeiten

• Erarbeitung Entwurf durch Arbeitsgruppe 

(M. Koller, J. Koller, B. Mahler, R. Stäger und M. Jäggi bzw. D. Haag-Walthert)

• Dienstag, 20. Januar 2026 - Infoveranstaltung mit Vorstellung und Diskussion der 

Statutenrevision

• Überarbeitung einzelner Bestimmungen gemäss Diskussion bzw. Anträgen in der 

Informationsveranstaltung sowie Vorprüfung durch Bundesamt (BWO) und Stadt Zürich 

(Fachstelle gemeinnütziges Wohnen)



5. 6.1. 2. 3. 4.

Weshalb eine Statutenrevision

• Basis der GBL-Statuten sind die Musterstatuten des Verbandes 

wohnbaugenossenschaften schweiz wbg, diese wurden 2023 überarbeitet und ergänzt

• Anpassung an Veränderung übergeordneter bzw. gesetzlicher Rahmenbedingungen 

(Genossenschafts-, Miet-, Eherecht, Wohnbauförderungsrecht usw.) 

• Veränderung Anforderungen an Genossenschaften (Soziales, Genossenschaftsleben usw.)

• Klare und verständliche Regelungen, sprachliche Präzisierungen, Ordnungssystem (Randtitel)

• Anpassung an geltende Praxis GBL und seither erlassene Reglemente (Vermietungsregl.)

• Gewährung der Rechtssicherheit durch Beibehaltung bewährter genossenschaftlicher Inhalte 

und traditioneller Werte der GBL

• Ergänzung mit neuen Zielsetzungen GBL (zB Nachhaltigkeit, Ökologie, Mitwirkung usw.)



5. 6.1. 2. 3. 4.

Vorgeschichte

• Entwurf ist von Rechtsanwalt Ruedi Schoch (Mitarbeit bei Musterstatuten wbg) vorgeprüft

• Weitere Vorprüfung erfolgten durch Handelsregisteramt, Fachstelle gemeinnütziges Wohnen 

Stadt Zürich und Bundesamt für Wohnungswesen BWO

• Definitiver Antrag an GV 2026 mit Kurzbericht über Vernehmlassungsverfahren

• HEUTE: Ihr Entscheid über Statutenrevision unter notarieller Aufsicht

• WEITER: Anschliessend erfolgt die öffentliche Beurkundung der Statutenrevision, der Eintrag 

ins Handelsregister und die Genehmigung durch die Amtsstellen (Bund und Stadt)

• UND: jetzt geht’s los zum Inhalt, zwar eine trockene Materie, aber eben: die Statuten sind die 

„Verfassung“ unserer Genossenschaft und damit die Leitplanken für die Tätigkeit der GBL 

• ZUERST: Präsentation Statutenmodelle durch Präsident D. Haag Walthert



5. 6.1. 2. 3. 4.

Statutenmodelle
Beurteilung der Statutenmodelle Einfach- oder Doppel- Mitgliedschaft 

Vor- und Nachteile Einfachmitgliedschaft Doppelmitgliedschaft

Stimmrecht + Verteilt nach Anzahl Wohnungen und 

nicht nach Anzahl Mitglieder pro Wohnung 

(somit unabhängig von Wohnungsgrösse 

und Bewohnerzahl)

+ Gleichberechtigung von Partner/innen bzw. Paaren als 

Mietvertragsparteien beim Stimmrecht (analog 

Mietvertragsverhältnis nach OR)

GV + Einhaltung besondere 

Abstimmungsquoren einfacher möglich

+ Pro Wohneinheit eine Stimme entspricht 

eher dem Gleichheitsgebot

+ Umfang GV (Lokalität, 

Teilnahmemöglichkeit, Kosten usw.) wird 

nicht wesentlich verändert

- Beschlussfähigkeit an GV gefährdeter, besonders bei 

erhöhten Abstimmungsquoren 

- Verschiebung Stimmrechtsverhältnis zu Lasten 

Kleinwohnungen, bzw. alleinerziehender Personen, 

- Ansprüche auf Abwicklung GV steigen deutlich 
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Statutenmodelle
Beurteilung der Statutenmodelle Einfach- oder Doppel- Mitgliedschaft 

Vor- und Nachteile Einfachmitgliedschaft Doppelmitgliedschaft

Verwaltung, Administration -/+ Eingeschr. Revision kann beibehalten 

werden

+ Verwaltungs- und 

Administrationsaufwand und damit die 

Verwaltungskosten bleiben gleich

-/+ Ab 2000 Genossenschafter zwingend Abschluss nach 

SWISS GAAP FER (zus. Abschlussbuchungen und 

Darstellung, vollständige Revision mit Prüfung IKS, 

Hauptrevisor der Revisionsfirma auf 7 Jahre Tätigkeit 

beschränkt)

- Aufwand der Mitgliederadministration und 

Verwaltungskosten erhöht sich
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Statutenmodelle
Beurteilung der Statutenmodelle Einfach- oder Doppel- Mitgliedschaft 

Schlussfolgerung

FAZIT (Teil 1) • Die Mehrheit der Genossenschaften fusst auf dem traditionellen Modell der 

Einfachmitgliedschaft pro Wohnung. Diejenigen Genossenschaften, welche die 

Doppelmitgliedschaft kennen, beschränken diese idR auf die Mietvertrags-Paare bzw. 

auf 2 Personen pro Wohnung, ohne Anspruch auf eine zusätzliche Wohnung im Fall 

einer Scheidung/Trennung. (Ebenfalls in WBG-Musterstatuten 2023)

• Das Modell Einfach-Mitgliedschaft bildet den genossenschaftlichen Gleichheitsgedanken 

besser ab, weil jede Wohneinheit eine Stimme hat, unabhängig von ihrer Grösse und 

Belegung.

• Die zukünftige gesellschaftliche Entwicklung geht hin zu mehr Einpersonenhaushalten, 

welche jedoch bei einer Doppelmitgliedschaft ein schlechteres Stimmverhältnis für ihre 

Anliegen hätten.



5. 6.1. 2. 3. 4.

Statutenmodelle
Beurteilung der Statutenmodelle Einfach- oder Doppel- Mitgliedschaft 

Schlussfolgerung

FAZIT (Teil 2) • Der Antrag aus der Informationsveranstaltung für den Wechsel zur Doppelmitgliedschaft 

wurde trotz den genannten Vor- und Nachteilen in der vorliegenden Statutenrevision 

berücksichtigt. 

• Der Vorstand ist der Meinung, dass eine Doppelmitgliedschaft einem hierarchiefreieren 

Verhältnis der Wohnpartner, individuellere Mitsprache ermöglicht und darum 

zeitgemässer ist.



5. 6.1. 2. 3. 4.

3. Statutenrevision - Schlussabstimmung

Antrag auf Genehmigung:

- Statutenrevision (Beilage zur Einladung) 

inkl. genehmigter Änderungsanträge der GV 2026

Quorum (gemäss Art. 29 Abs. 4 lit b):

❖ 2/3 Mehr 176 Stimmen Statutenrevision
DANKE

Beschluss:

Die GV genehmigt die 

Statutenrevision inkl. 

Änderungsanträge (Art 7 Abs. 5 / Art. 

27 lit h) / Art. 30 Abs. 4 lit b) 

einstimmig mit 263 Ja-Stimmen.



4. Jahresbericht und 

Jahresrechnung 2025

1. 2. 3. 4. 5. 6.
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4. Jahresbericht und Jahresrechnung 2025
Geschäftsbericht 2025 Seiten 4 bis 21
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Erneuerungsplan (Bauvorhaben) bis 2031

unverbindlicher Stand der Planung

Geschäftsbericht 2025 Seite 10

nur Dachisolation und PV-Anlage

nur Fassade und Heizung



1. 2. 3. 4. 5. 6.

Erneuerungsplan (Bauvorhaben) bis 2031

Sackzelg – Sanierung 

2026 - 2027

Guet

Weihermatt

Thalbächli

Pflugstrasse Kamp



1. 2. 3. 4. 5. 6.

Sozialberatung und Genossenschaftsleben
Geschäftsbericht 2025 Seite 13

Sozialberatung:

• Hilfestellungen bei finanziellen oder gesundheitlichen Notlagen 

oder psychischen Belastungen

• Hilfe über weiterführende Informationen und Triage an spezialisierte Fachstellen

• Vermitteln bei Nachbarschaftskonflikten

• Jubilarenbesuche



1. 2. 3. 4. 5. 6.

Sozialberatung und Genossenschaftsleben
Geschäftsbericht 2025 Seite 13

Genossenschaftsleben:

• Regelmässige Veranstaltungen

• Siedlungsfeste

• Begrüssung und Vernetzung der neuen Bewohnenden in der Siedlung Langgrüt
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Leben und Arbeiten in der GBL

• Geschäftsstelle

• GBL-Betriebe

• Genossenschaftsleben

• Sozialberatung

• Vorstandsarbeit

Geschäftsbericht 2025 Seite 12 bis 21
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Geburten und Todesfälle
Geschäftsbericht 2025 Seite 15

Freud und Leid sind nahe Nachbarn.

(Sprichwort)
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4. Jahresrechnung 2025

Erläuterungen

Roman Stäger, Geschäftsführer 

Geschäftsbericht 2025 Seiten 23 bis 36
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4. Jahresrechnung 2025 (Werte in tausend CHF)

MIETERTRAG UND

UNTERHALT SOWIE

ZINSAUFWAND

73’682 
80’200 

120’622 121’893 
128’068 

1990 x1 2000 x2 2024 x3 2025 x3 2026 x4

+7'445 (+6.2%)
m2 Wohnfläche

5’364 
4’991 

2’380 2’313 
1’792 

-588 (-24.7%)
netto-t CO2-Äq.

WOHNFLÄCHE

NETTOBILANZ CO2

ANLAGEVERMÖGEN

UND FREMDKAPITAL  

VERSCHULDUNGS-

GRAD (Hypotheken/Anlagekosten %)

53.3% 54.3% 56.4%

2023 2023-1 2024 2024-1 2025

+2.1%-Punkte

GEBÄUDEVER-

SICHERUNGSWERT

556’242 
590’443 

639’215 

2023 2023-1 2024 2024-1 2025 2025-1

+48'772 (+8.3%)

23’437
25’583

27’074

2023 2023-1 2024 2024-1 2025

+1'491 (+5.8%)

9’020 9’320 9’272 

-48 (-0.5%)

JAHRESGEWINN

192 93 128

2023 2023-1 2024 2024-1 2025

+35 (+37.5%)

CASH FLOW

(GELDFLUSS)

919

10’900
12’948 13’867

2023 2023-1 2024 2024-1 2025

+919 (+7.1%)

CASH FLOW

in % MIETERTRAG

46.5%
50.6% 51.2%

2023 2023-1 2024 2024-1 2025

+0.6%-Punkte
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4. Jahresrechnung 2025 (Werte in tausend CHF)

Jahresgewinn 

Buchgewinn der Erfolgsrechnung 

(inkl. nicht liquiditätswirksamer 

Buchungen)

Cash Flow (Geldzufluss)

aus liquiditäts-wirksamen 

Geld Ein- und Ausgänge

Veränderung Flüssige Mittel

Zu- oder Abnahme 

Bank und Kasse

Vermietungs- 

geschäft, 

Unterhalt und 

Verwaltung

Bauprojekte

Hypothekar-

geschäft (Fremd-

finanzierung)

GELDFLUSSRECHNUNG 2023 2024
in tausend CHF

Jahresgewinn 192       93         
nicht Geldwirksame Buchungen aus der

Erfolgsrechnungen +10’708 +12’855

Cash Flow 

(Geldzufluss) 10’900  12’948  
+/- Jahresabgrenzungen Bilanz +1’271 +2’920

Geldfluss 

Geschäftstätigkeit 12’171  15’868  

Geldfluss aus 

Investitionen -37’144 -39’443 

Geldfluss aus 

Finanzierungstätigkeit 28’372  23’229  

Verändung 

Flüssige Mittel 

(Geld) +3’399 -346

2025 ∆ zum Vorjahr
in tausend CHF

128       +38%

+13’739

13’867  +7%
-699

13’168  -17%

-43’604 +11%

29’289  +26%

-1’147 -232%
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4. Jahresrechnung 2025
Geschäftsbericht 2025 Seite 25

CHF 5.- Solidaritätsbeitrag gem. Beschluss 

der GV vom 05. Mai 1972

(teuerungsbereinigt = CHF 14.60),

vereinzelte Spenden von Genossenschafter

Solidaritätsfonds 2022 2023 2024 2025
in tausend CHF

Bestand per 01.01. 1’664 1’778 1’747 1’688
Beiträge (5.- pro Wohnung) +92 +89 +91

Unterbesetzungsbeiträge +22 +31 +29

Zuweisungen +114 +120 +120
Verwaltungsaufwand -64 -83 -105

Mietzinszuschüsse -7 -31 -37

Blumen Jubilare / Karte Geburten -7 -7 -12

Anlässe Genossen. Leben -22 -30 -27

Ausgaben -100 -151 -180

Unter-/Überdeckung +14 -31 -60
Sondereinlage +100 +0 +0

Bestand per 31.12. 1’778 1’747 1’688

+92

+31

+122
-107

-23

-9

-34

-173

-50
+0

1’637
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4. Jahresrechnung 2025
Geschäftsbericht 2025 Seite 28

Steuerrechnung:

Verzinsung 2025 erfolgt nach Genehmigung durch GV 2026

und kann der Steuerrechnung 2026 im Jahr 2027 angegeben werden
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Bericht der Revisionsstelle an die GV der GBL

eingeschränkte Revision gemäss Art. 906 OR bzw. Art. 727 ff. OR

Geschäftsbericht 2025 Seite 36

Fazit der Revisionsgesellschaft:

«Bei unserer Revision sind wir nicht auf Sachverhalte 

gestossen, aus denen wir schlissen müssten, dass 

die Jahresrechnung und der Antrag der Verwaltung 

nicht Gesetz und Statuten entsprechen.»
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4. Jahresbericht und Jahresrechnung 2025

Antrag auf Genehmigung:

- Jahresbericht und Jahresrechnung 2025 inkl. Bericht der Revisionsstelle

Geschäftsbericht 2025

Beschluss:

Die GV genehmigt den 

Jahresbericht, die Jahresrechnung 

inkl. Bericht der Revisionsstelle 

einstimmig.
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4. Jahresbericht und Jahresrechnung 2025

Antrag auf Genehmigung:

- Festsetzung des Zinssatzes für die Verzinsung der 

Genossenschaftsanteile zu 1.50%

Geschäftsbericht 2025 Seite 28

Beschluss:

Die GV genehmigt die 

Gewinnverwendung inkl. Verzinsung 

Genossenschaftskapital von 1.50% 

einstimmig. 



5. Entlastung Vorstand und 

Geschäftsführer

6.1. 2. 3. 4. 5.
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5. Entlastung Vorstand und Geschäftsführer

Antrag auf Entlastung des Vorstandes und des Geschäftsführers 

für das Jahr 2025.

Beschluss:

Die GV beschliesst einstimmig, den 

Vorstand sowie die Geschäftsführung 

für das Jahr 2025 zu entlasten.



6. Antrag des Vorstands

1. 2. 3. 4. 5. 6.
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Erhöhung des Beitrags in den Solidaritätsfonds

➢ GV 1972 beschliesst Beitrag CHF 5.- pro Monat in den „Solidaritätsfonds“

➢ 1. Mai 1973 startet GBL-Sozialberatung, als Vorläuferin der heutigen Spitex

➢ Angebot des Solidaritätsfonds passt sich mit Ausbau der sozialen Institutionen und 

staatlichen Versorgung laufend den Gegebenheiten an

➢ GV vom 30. Mai 2013 genehmigt „Reglement über den Solidaritätsfonds“ 

➢ Teuerungsbereinigt entsprechen die CHF 5.- einem aktuellen Wert von CHF 14.60

➢ Real sinkende Beiträge durch angepasstes Angebot, Einsparung und 

Rechnungszuschüsse ausgeglichen
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Erhöhung des Beitrags in den Solidaritätsfonds

➢ Jährliche Betreuung von aktuell rund 160 Personen von der Sozialberatung

➢ GBL-Leben unterstützt jährlich über 40 Siedlungsanlässe/-aktivitäten für Bewohnende

➢ Darlehen und einmalige Beiträge

➢ Stellenprozente für Sozialberatung und Genossenschaftsleben

➢ Moderate Anpassung des monatlichen Beitrags an die Teuerungsentwicklung und das 

aktuelle Mietzinsniveau
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6. Antrag des Vorstands

Antrag auf Erhöhung des Beitrags in den Solidaritätsfonds auf 

CHF 10.- pro Monat und Wohnung.

Beschluss:

Die GV genehmigt die den Antrag 

des Vorstands einstimmig.
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7. Verschiedenes

Nächste Generalversammlung: 

Donnerstag, den 27. Mai 2027

im Kunsthaus Zürich
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7. Verschiedenes

Abstimmungs-Empfehlung 14. Juni 2026

«Nein zur Wohneigentums-Initiative»
(HEV – Hauseigentümerinitiative)

Bei den übrigen Initiativen gibt die GBL keine Abstimmungs-Empfehlung ab.

Bei staatlich geförderten Wohnbau-Projekten muss mindestens die Hälfte als selbst genutztes 

Wohneigentum verkauft werden.

Konsequenzen für GBL:

- Bei Erneuerung von Baurechten muss der Hälfte der Bewohnerschaft gekündigt werden und 

Liegenschaft verkauft werden.

- Ferner gelten auch Darlehen und Hypotheken an Wohnbauträger sowie Beteiligungen als 

staatliche Förderungen und bei mindestens 50% der Wohnungen zur Kündigung führen würde.
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